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„Lodzer Volkszeitung” erſcheint täglich morgens, 
* = onen nach einem Feiertag oder Sonntag mittags, 
Abonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 
Ausland: monatlich 
Groſchen, 


Schriftleitung und Geimäfsfele: 


Lodz, Betrilaner 109 


Telephon 136⸗90. Poſtſcheckkonto 63.508 


Seſchäftsſtunden von 7 Uhr früh bis 7 Uhr abends. 
Sprochſtunden des Scheiftleiters töglich von 2.50—3.30. 


GSoöring der Brandſtiſter. 


Feſiſtellungen des franzöſiſchen Nechtsanwalts Noroviaffer. 


Der bekannte franzöſiſche Rechtsanwalt Moroviaffer, 
der ſich freiwillig als Verteidiger der des Reichstagsbran⸗ 
2 des beſchuldigten Perſonen anbot, von der Hitlerregierung 

jedoch abgewieſen wurde, hat der Preſſe eine Unterredung 
gewährt. Rechtsanwalt Moroviaffer weiſt nach, daß 


der preußiſche Minifterpräfident Göring nicht nur 
> ag Arne org end ee 
| Reichs tagsgebaudes verantwortlich ift. 
Er und niemand anderer habe die Brandſtiftung organi⸗ 
ſiert. Um den Reichstag in Brand zu ſetzen, ſeien minde⸗ 
ſtens 800 Klg. Naphtha nötig geweſen. Die Einführung 
einer ſo großen Menge von Brennſtoff in den Reichstag 
auf normalem Wege jei aber mit Rückſicht auf die Be⸗ 
wachung garnicht möglich geweſen. Die Brandſtifter hät⸗ 
ten das ganze Brennmaterial durch den unterirdiſchen 
Gang, der von der Wohnung Görings in den Reichstag 
führt, herbeigeſchafft. 
Göring habe dieſes Verbrechen begangen, ſo fagte 
Rechtsanwalt Morovpiaſſer, nicht allein, um die Kom⸗ 
8 eee ag ſondern auch, um Hindenburg 
f und Papen zu treffen. 
Ohne auf eine Analyſe der Motive, die in Göring dieſen 
ez reifen ließen, eingehen zu wollen, ſtellt Moro⸗ 
viaffer feit, daß die Entſcheidung des Berliner Gerichts⸗ 
hofes, ihn als Verteidiger nicht zzulaſſen, zu den reichs⸗ 
deutſchen Geſetzen im Widerspruch ſtehe. Die deutſche Ge⸗ 
ſetzgebung enthalte keine einzige Vorſchrift, daß nur Reichs⸗ 
4 


Internationale Konferenz der S. N. J. 


deutſchen das Recht zur Verteidignug von Angeklagten vor 
deutſchen Gerichten zuſtehe. Das Hitlerregime fürchte die 
Wahrheit, aber Wahrheit iſt, daß Göring den Reichs tag 
angezündet habe. 


Romain Nolland antwortet. 


Die Dokumente über Reichstagsbrand werden zur 
Verfügung geſtellt. 


Berlin, 22. Auguſt. Die „Da“ meldet aus 
Baſel: Auf den offenen Brief, den der Oberreichsanwal: 
in Leipzig an Romain Rolland in Angelegenheit des deut⸗ 
ſchen Reichstagsbrandes gerichtet hat, anwortet Romain 
Rolland, der ſich gegenwärtig in Luzern aufhält, durch 
einen in der Schweizer Preſſe veröffentlichten Brief. 


Romain Rolland teilt mit, die Dokumente, die ſich in 
Händen der internationalen Unterſuchungskommiſſionn in 
Suchen des Reichstagsbrandes befinden, würden dem 
Reichsgericht zur Ber fügung geſtellt und die Zeugen ge⸗ 
natint werden, ſobald für eine freie und un ab 
hängige Verteidigung ſeitens der deutſchen Ge⸗ 
richtsbehörden die grundſätzliche Garantie gelei⸗ 
ſtet fein wird. Die Garantie bezieht ſich auf die freie 
Wahl und den freien Verkehr mit der Verteidigung, auf 
Oeſſentlichkeit der Verhandlung, Freiheit der Zeugenver⸗ 
nehmung und Uebermittlung der Anklageſchrift an die in⸗ 
ternationale Unterſuchungskommiſſion. 


Um die Vereinheitlichung der Kampfesfront. 


Eine Forderung des nalen ichen Vertreters. — Nenaudel verteidigt ſeinen Standp unkt 


Paris, 22. Auguſt. Im weiteren Verlauf der In⸗ 
ternationalen "Konferenz der Sozialiſtiſchen Arbeiterinter⸗ 
e ſprach der in Emigration lebende Führer der 

talieniſchen Sozialiſten und ehemalige Chefredakteur der 
„anti Nenni. Er polemiſierte mit dem franzöſi⸗ 
ſchen Sozialiſten Deat in Sachen des Verhältniſſes der 
nhänger der Sozialiſtiſchen Internationale zum Mittel⸗ 
n, Nenni ſtellte die ausdrückliche Forderung nach Ein⸗ 
beruſung einer Konferenz der Vertreter der Sozialiſtiſchen 
Internationale mit den Vertretern der Kommuniſftiſchen 
Internationale zwecks eventueller Vereinheitlichung der 
Kampfesfront. Er warf der deutſchen Sozialdemokratie 
vor, im Kampfe um die Erhaltung der Demokratie die 
ſozialen Errungenſchaften geopfert zu haben. Dieſem Vor⸗ 
wurf Nennis ſetzte ſich Friedrich Stampfer, der 
Chefredakteur des „Vorwärts“, mit aller Kraft entgegen 


F Danzia !“ „Hoch Pilfudſti !“ 
Danziger Journabiten in Polen. 


i Geſtern empfing der Chef des Preſſebüros des Mini- 
ſterrats Swiencicki die in Warſchau weilenden Danziger 
Journaliſten. U. a. war auch der ſtellv. Außenminiſter 
Szembek anweſend. Als erſter nahm Swiencicki das Wort 
und wies darauf hin, daß die Anweſenheit des ſteilv. 
Außenminiſters Szembek ein Beweis dafür ſei, welche? 
Intereſſe die polniſche Regierung einer Annäherung zwi⸗ 
ſchen Polen und Danzig entgegenbringe. Er ſchloß ſeine 
Rede mit einem Hoch auf Danzig und die Danziger Preſſe. 

h Im Namen der Danziger Gäſte ſprach der Redakteur 
des Danziger Hitlerblattes „Der Danziger Vorpoſten“ 
Jarske, welcher der polniſchen Regierung zunächſt für den 
Empfang dankte. Für die Annäherung zwiſchen Danzig 
2 Polen ſeien drei Faktoren von Wichtigkeit: die Ver⸗ 
Kindigung zwiſchen den Regierungen, die Preſſe und die 
Stimmung des Volkes. Die Regierungen hätten durch 


und bezeichnete die diesbezüglichen Ausführungen als eine 
Inſinuation. 

In der heutigen Nachmittagsſitzung nahm Renau⸗ 
del das Wort, der den Standpunkt des Minoritäten⸗ 
flügels innerhalb der franzöſiſchen Partei verteidigte. Er 
proteſtierte gegen den Vorwurf, er ſtrebe eine dem Faſchis⸗ 
mus naheſtehende Richtung an. Renaudel vertrat den 
Standpunkt, daß es verſchiedene Fragen gebe, die im na⸗ 
tionalen Geiſte erledigt werden müßten. Der Soziakis⸗ 
mus dürfe ſich dem nicht widerſetzen und ein ſolcher Stand⸗ 
punkt könne nicht als Verrat an der Internationale be⸗ 
trachtet werden. Bei einem Abwehrkriege müſſe ein jeder 
Sozialiſt ſeinem Lande zu Hilfe eilen. Er und ſeine 
Gruppe würden ſich nie damit einverſtanden erklären, daß 
der Sozialismus in irgendeinem Lande von der Natio⸗ 
nalität . K würde. 


ihre Viſiten ihren Willen zur Verſtändigung zum Ausdruck 
gebracht. Wenn es ſich um den Ton der Preſſe handle, io 
ſei dieſer ganz anders abgeſtimmt als noch vor kurzer Zeit. 
Der Naziredakteur ſchloß ſeine Rede mit einem Hochruf 
auf Marſchall Pils. 

Wie anders ehem dieſe Herren noch vor einem Dal 
ben Jahre geredet 


Ablragung der letzlen vis mar- Demmler 
in Oberſchleſien. 


Auf Anordnung des Kattowitzer Bürgermeiſters wurde 
geſtern mit dem Abbruch des Bismarck⸗Turmes im Katto⸗ 
witzer Südteil begonnen. Der Turm wurde im Jahre 
1903 als Ausſichtsturm erbaut. Ebenfalls geſtern wurde 
an der ehemaligen Dreikaiſerreich⸗Ecke in Myslowitz und 
in Olsau an der früheren deutſch⸗ öſterreichiſchen, jetzt pol⸗ 
niſch⸗tſchechiſchen Grenze, mit der Abtragung der Bis⸗ 
marck⸗Denkmäler begonnen. 


r Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, > 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


Oplata pocztowa ulszezone ryczaltem 
Einzeitummer 15 Groſchen 


Zentralorgan der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens. 


11. Jahrg. 


im Text die dreigeſpaltene 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Konferenz in Sachen des polniſch⸗ 


deutſchen Sozialverſicherungs vertrages. 
Geſtern fand im Miniſterium für ſoziale Fürſorge in 
Warſchau eine Konferenz ſtatt, die der Beſprechung des 
am 2. Auguſt ratifizierten polniſch⸗deutſchen Vertrages 
über die Sozialverſicherungen gewidmet war. Die Kon⸗ 
ferenz leitete der Direktor des Departements für ſoztale 
Verſicherungen Makowiecki. Es nahmen teil: Vertreter 
der Anſtalt für ſoziale Verſicherungen in Königshütte, der 
Landesverſicherung in Poſen, der Verſicherungsanſtalt für 
Kopfarbeiter in Poſen und der Verſicherungsanſtalt gegen 
Unfälle in der Landwirtſchaft in Poſen. 


Tſchechiſche Nazi in Polen. 

Eine Gruppe tſchechiſcher Nationalſozialiſten weil 
gegenwärtig in Polen und beſucht die Städte. Die Nazis 
waren bereits in Gdingen und ſind geſtern in Poſen ein⸗ 
getroffen. 


Erweiterung des telephoniſchen Beriehrs 
mit der Sowjetunion. 


Das Poſt⸗ und Telegraphenminiſterium hat die Abſicht, 
den telephoniſchen Verkehr mit der Sowjetunion zu er⸗ 
weitern. Aus dieſem Anlaß wandte es ſich an alle In⸗ 
duſtrie⸗ und Handelskammern des Landes mit der An⸗ 
frage, welche Städte der Sowjetunion für den telephoni⸗ 
ſchen Verkehr am meiſten in Frage kommen. Die Loodzer 
Kammer hat genannt die Städte: Leningrad, Odeſſa, 
Kijew, Charkow und Tiflis. 

Bisher hatte Polen eine telephoniſche Verbindung 
nur mit Moskau und Minsk. 


Nelordwarenverlehr in Gdingen. 


Der Warengeſamtverkehr im Hafen von Gdingen 
einſchließlich Küſtenverkehr erzielte im Juli d. Is. die bis⸗ 
her noch nicht verzeichnete Rekordzahl von 608 803 Ton⸗ 
nen, wovon auf den ſeewärtigen Verkehr 598 130 Tonnen 
entfallen. Die Warengeſamteinfuhr aus fremden Häſen 
betrug 92 465 Tonnen, die Ausfuhr ins Ausland 505 663 
Tonnen. Sowohl die Einfuhr als auch die Ausfuhr weiſt 
eine erhebliche Steigerung im Verhältnis zu den vorher⸗ 
gehenden Monaten auf. 

Der Paſſagierverkehr iſt im Zuſammenhang mit der 
Sommerſaiſon. „ebenfalls geſtiegen: es trafen ein 2442 
Paſſagiere (im Juni 1252), es fuhren ab: 1900 Paſſagiere 
(im Juni 805). 


Eine Filiale des Baltiſchen Inſtituts in Gdingen. 


Das Baltiſche Inſtitut hat ſich nach den großen Er⸗ 
folgen ſeiner Tätigkeit (wiſſenſchaftliche Forſchungen, Bis 


blikationen, Konferenzen) entſchloſſen, in Gdingen einen 


Mittelpunkt für das geographiſche und politiſche Studium 
zu ſchaffen, der eine Art Filiale des Thorner Inſtituts 
ſein wird. 


Freier Handel mit Brot und Mehl 
in Rubland. 


Moskau, 22. Auguſt. Im zenkralen Schwarz⸗ 
erde⸗Gebiet hat der freie Handel mit Brot und Mehl aus 
der neuen Ernte begonnen. Dieſes Gebiet hat als erſtes 
die Abgabe an den Staat abgeſchafft. Das Brot wurde 
au einem recht hohen Preisſatz verkauft, durchſchnittlich zu 

15—2 Rubel je Kilogramm. Es findet trotz des hohen 
Preiſes recht guten W 


Zwei Todesurteile in Irkutſt. 
Wegen Spekulation mit Lebensmitteln. 


Irkutſk, 22. Auguſt. Wegen Veruntreuung von 
Lebensmitteln und illegaler Bereicherung wurden von dem 
Irkutſter Gericht der Präſident und der Vizepräſident des 
oſtſibiriſchen Verpflegungstruſts zum. Tode verurteilt, wäh- 
rend neun ihrer Komplicen mit Internierung in Kon⸗ 
zentrationslagern auf 4 bis 10 Jahre davonkamen. Die 
angeklagten Funktionäre hatten 15 Tonnen Mehl, 6 Ton⸗ 
nen Fleiſch und große Mengen anderer Lebensmitteld 
rüäte unter der Hand an Spekulanten weiterverkauft. 
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Amerika und die Abrüſtungsfrage. 


Neue Initenktionen Nooſepelts. 


Norman Dawis fährt nach Genf. — Er ik optimiiiih. 


Neuyork, 22. Auguſt. In zwei Wochen begibt 
ſich der ameritaniſche Vertreter auf der Abrüſtungskonſe⸗ 
renz Norman Dawis zurück nach Genf. In einer längeren 
Unterredung gab ihm Präſident Rooſevelt umſaſſende In⸗ 
ſtruktionen. Es verlautet, daß Rooſevelt 
engliſch⸗franzöſiſchen Verſuche, die Frage der Kriegsſchul⸗ 
den mit der Abrüſtung zu verknüpfen, ſchroff zurückweiſt 
und beide Fragen getrennt behandelt ſehen will. Angeb⸗ 
lich ſoll Raoſevelt den franzöſiſchen Plan einer Rüſtungs⸗ 
kontrolle grundſätzlich zuſtimmen. Er lehne aber ſchärf⸗ 
ſtens verſchiedene Ausführungsbeſtimmungen des franzöſi⸗ 


ſchen Planes ab. Der amerikaniſche Präſident fee nach. 


wie vor zu ſeinem Abrüſtungsplan wie er ihn im Früh⸗ 
jahr bekanntgab. Er lehne es daher auch ab, weitere Kon⸗ 
zeſſionen beſonders hinſichtlich politiſcher Sicharbeits- 
garantien zu machen. 


die früheren 


Norman Damis zeigte ſich ſehr optimiſtiſch. Er 
glaubt, daß kein Land die Verantwortung für einen Zu⸗ 
ſammenbruch der Abrüſtungskonſerenz übernehmen könne. 


Die Sprache eines Militärs. 


Paris, 22. Auguſt. Marſchall Lyautey ſagte geie⸗ 
gentlich einer Fahnenweihe in Nancy, daß die Bewohner 
Oſtfrankreichs am beſten wüßten, was ein Krieg koſte, 
denn gerade dort habe man „die Dörfer verbrannt und 
Greiſe, Frauen und Kinder maſſakriert“. Man müſſe mit 
Blindheit geſchlagen ſein, wenn man nicht ſehe, daß die 
ganze Tätigkeit Deutſchlands auf die Vorbereitung eines 
Vergeltungskrieges gerichtet ſei. Er habe während ſeiner 
30jährigen Tätigkeit ſtets nach dem Grundſatz gehandelt, 
daß man die Macht zeigen müſſe, um ſie nicht anwenden zu 
brauchen. 


Der Habicht ruſt feinen eigenen Namen. 
Die Rundſunkhetze gegen Oeſterreich geht weiter, 


München, 22. Auguſt. Dienstag abend ſprach 
der Landesinſpektor Habicht im bayriſchen Rundfunk Über 
die „Entrechtung der Nationalſozialiſten“ in Oeſterreich. 
Er ſchloß ſeine Rede mit den Worten: „Man möge Tue 
ſende in die Kerker werfen, Tauſende aus dem Vaterlande 
jagen und ihnen das Staatsbürgerrecht rauben, nichts 
werde die Nationalſozialiſten vor dem Kampf um ein 
freies Oeſterreich abhalten.“ 

Abgeſehen von der Tatſache, daß die Hitlerregierung 
trotz der gegebenen Verſprechungen die Rundfunkhetze 
gegen das kleine Oeſterreich fortſetzt, muß die beiſpielloſe 
Frechheit dieſes Nazihetzers empören: Was zu hundert 
Prozent auf das von ihm propagierte Dritte Reich zu⸗ 
trifft, legt er dem in ſchwerem Abwehrkampf ſtehenden 
Oeſterreich zur Laſt. 

Das alte Sprichwort: „Der Kuckuck ruft ſeinen eigenen 
Namen“ hat ſich alſo wieder einmal bewahrheitet, nur 
daß es diesmal kein Kuckuck, ſondern ein Habicht gewesen 
iſt. 


Der Naſſenidiotismus in Dritten Reich. 
Poliziſten müſſen ein „ariſches Aeußere“ haben. 


Von dem bodenloſen Raſſenidiotismus der Naziregie⸗ 


rung zeugt wieder einmal folgendes Telegramm aus Ber: 


lin: 

„Berlin, 22. Auguſt. Bei den Unterſuchungen der 
Bewerber für die Schutzpolizei auf körperliche Taugrlich⸗ 
leit durch die Polizeiärzte ſowie auf geiſtige Tauglichkeit 
durch die als Prüfer tätigen Offiziere iſt nach einem 
Erlaß des preußiſchen Innenminiſteriums, auf einwand⸗ 
freie ariſche Abſtammung das Augenmerk zu richten. 
Unbeſchadet davon bleibt es Pflicht der Einſtellungs⸗ 
dienſtſtelle, die ariſche Abſtammung eingehend von Ur⸗ 
kunden nachzuprüfen. Die Erhebungen bei den geiſti⸗ 
gen Eignungsunterſuchungen ſollen ſich auch auf Ber: 
kunft in eugeniſcher Hinſicht und auf die Raſſenfrage 


erſtrecken. Bewerber, die nicht ariſcher Abſtammung 
find oder kein ariſches Aeußere haben (0), 


find allein ſchon aus dieſem Grunde als „nicht geeignet” 
abzulehnen.“ 

Für den deutſchen Polizeidienſt genügt alſo nicht ein⸗ 
mal mehr die nachweislich rein ariſche Abſtammung, die 
von den Nazis als das Heil dieſer Welt geprieſen wird, 
ſondern auch das Aeußere des Bewerbers muß ariſch fein. 
Welcher Deutſche alſo das Unglück hat, mit einer Haken⸗ 
naſe bedacht zu ſein, oder, wie z. B. der Reichspropaganda⸗ 
miniſter Goebbels, an einen Juden erinnernde Geſichts⸗ 
züge hat, darf jetzt nicht mehr als deutſcher Schutzmann 
eingeſtellt werden, 

Armer Goebbels, die Propaganda für Hitler darfſt 
du treiben, deutſcher Poliziſt dürfteſt du aber nicht ſein. 
Warum haſt du auch jo ein jüdiſches Punem! 


Dentiche Flüchtlinge in der Schweiz 
verhaftet. 


Baſel, 22. Auguſt. In Fontana Martina in der 
Nähe von Locarno wurden mehrere aus Deutſchland ſtam⸗ 
mende Perſonen feitgenommen, die ſich „anarchiſtiſch⸗kom⸗ 
muniſtiſch“ betätigt haben. Eine Anzahl Schriftſtück⸗ 
wurde beſchlagnahmt. Auch in Ascona wurden mehrere 
Perſonen feſtgenommen, die mit der Angelegenheit in Ver⸗ 
bindung ſtehen. Die Verhafteten wurden nach Loca rng 
überführt. Die Bundesanwaltſchaft hat nähere Berichte 
eingefordert. Der „Cittadino“ behauptet, die Geſellſchaf: 
habe in Deutſchland und in der Schweiz eine Bewegung 
umſtürzleriſchen Charakters hervorrufen wollen, wozu ihr 
auch ausländiſches Kapital zur Verfügung geſtanden habe. 


Es fragt ſich nun, gegen wen der Umſturzplan ge⸗ 
richtet war: ob gegen die ſchweizeriſche Regierung voer 
das Hitlerregime in Deutſchland? 


Neue Maſſenverhaftungen. 

Düſſeldorf, 22. Auguſt. Die politiſche Polizei 
nahm 94 kommuniſtiſche Funktionäre feſt, bie 
ſich an dem illegalen Wiederaufbau der KPD betätigt und 
einen regen Kurierdienſt eingerichtet hatten. 

Berlin, 22. Auguſt. Der ehemalige Breslauer 
Regierungspräſident Wagner iſt wegen „ſtaatsfeindei⸗ 
cher Umtriebe“ in Holzhauſen bei Frankenberg verhaftet 
worden. 

Hamburg, 22. Auguſt. 
einem „Geſangverein“ zuſammengeſchloſſen hatten, 
verhaftet worden. 


Cbamberlains Miſkon gegen Hiker. 


London, 22. Auguſt. Zum Beſuch von Auſten 
Chamberlain in Rom drückt der diplomatiſche Mitarbeiter 
des ſozialiſtiſchen „Daily Herald“ die Auffaſſung aus, daß 
Chamberlain von der engliſchen Regierung mit einer 
privaten Miſſion betraut ſei. Er ſolle verſuchen, Muſſe⸗ 
lini zu überreden, daß er mit England und Frankreich zu⸗ 
jammen eine gegen Hitler gerichtete Haltung einnehme. 
In den Ausführungen wird aber dann. weiter gejagt, 
Muſſolini pflege unter allen Umſtänden freundſchaftliche 
Beziehungen zu Deutſchland. 


Ein engliſcher Beobachter in Tirol. 


Englands Intereſſe für den öſterryſſhiſch⸗deulſchen 
Konflikt. 


London, 22. Auguſt. Das engliſche Auswärtige 
Amt teilt mit, daß die britiſche Regierung ſich entſchloſſen 
habe, für das öſterreichiſche Tirol einen Konſulatspoſten 
in Innsbruck einzurichten. Zum Konſul iſt bereits der 
bisherige britiſche Konſul in Antwerpen Il Henderſon 
ernannt worden, der ſein neues Amt ſofort antreten wird. 
Wie verlautet, iſt die Maßnahme darauf zurückzuführen, 
daß die engliſche Regierung es für wünſchenswert hält, 
angeſichts des Konfliktes zwiſchen Oeſterreich und Deutſch⸗ 
land einen politiſchen Beobachter an Ort und Stelle zu 
haben. 


13 Marxiſten, die ſich zu 
ſind 


Nufſohinis Nüteleuropa⸗ Pläne. 
Was Jules Sauerwein ſagt. 


Paris, 22. Auguſt. Der außenpolitiſche Bericht⸗ 
eritatter des „Paris Soir“, Jules Sauerwein, verſucht am 
Dienstag die Schlußfolgerungen aus der Unterredung 
Dollfuß⸗Muſſolini zu ziehen und kommt dabei zu dem Er⸗ 
gebnis, daß die in der franzöſiſchen Preſſe an die Zuſam⸗ 
menkunft geknüpften Betrachtungen unrichtig ſeien oder 
den Tatſachen vorauseilen. Italien, ſo urteilt Sauer⸗ 
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wein, denke nicht daran, ſich auf die ihm 
Pläne für die politiſche Neuorganiſierung Mitteleuropa 
einzulaſſen. Die erſten Schritte Muſſolinis ſeien ſehr vie! 
vorſichtiger. Tatſache ſei lediglich, daß Oeſterreich in jeder 
Hinſicht geſtärkt werden müſſe. Muſſolini habe deshalb 
vorgeſchlagen, man möge Oeſterreich Ausfuhrerleichterun⸗ 
gen für den Fall gewähren, daß die Streitfrage mit 
Deutſchland ihm praktiſch das Abſatzgebiet des Deutſchen 
Reiches verſchlöſſe. Dieſe Erleichterungen müßten einmal 
in dieſen Handelsverträgen und dann in der Errichtung 


zugeſprochenen - 


von Freizonen in den Ausſuhrhäfen beſtehen. Es ſei un⸗ 


beſtreitbar, daß Trieſt für dieſen Zweck am eheſten in Be⸗ 
tracht komme. Die Bitte um Erhöhung der Streitkräfte 
um 8000 Mann habe Muſſolini im Einvernehmen mit 
London und Paris wohlwollend aufgenommen. Beſchlüſſ⸗ 
könnten aber erſt gefaßt werden, wenn die öſterreichiſche 
Regierung einen genauen Plan vorgelegt habe. Es ri 
wohl möglich, daß Muſſolini über die zukünftige Geſtal⸗ 
tung Mitteleuropas beſtimmte Pläne habe. Die Pläne 
hätten aber nicht die Form einer diplomatischen Initiatjo⸗ 
angenommen. . 


Die Metzelei im Irak. 
Was der Patriarch der aſſyriſchen Chriſten berichtet. 

Nieojia (Cypern), 22. Auguſt. Der von der Ne 
gierung des rat verbannte Patriarch der aſſyriſchen 
Chriſten, der erſt 25jährige Mar Shimun, iſt mit feinem 
Vater und ſeinem Bruder an Bord eines engliſchen Flug⸗ 
zeuges auf Cypern eingetroffen. Er erklärte, die augen⸗ 
blickliche Lage der aſſyriſchen Chriſten ſei verzweifelt. 
Mehr als 800 ſeiner Stammesgenoſſen ſeien in ihren 
Dörfern an der Grenze des Irak niedergemetzelt worden. 
Der Patriarch gab weiter an, die Regierung des Irak ho be 
zwei Führer der aufſtändiſchen Kurden begnadigt und fie 
gegen die aſſyriſchen Chriſten ausgeſandt. Die Nieder⸗ 
metzelung dauere noch fort. Auch die Aſſyrer in Bagdad 
ſeien in einer äußerſt gefährdeten Lage. 

London, 22. Auguſt. Der Patriarch der Aſſyrer 
Mar Shimun erklärte nach ſeiner Ankunft. in Nicoſia and 
Cypern, daß er Bagdad nur unter der Bedingung verlaſſen 
habe, die Sache der Aſſyrer dem Völkerbunde vorlegen zu 
können. Er hält an der Behauptung feſt, daß in Selem 
235 aſſyriſche Männer, Frauen und Kinder und ander⸗ 
wärts über 500 Aſſyrer maſſakriert worden ſeien und macht 
die irakiſche Regierung und insbeſondere das irafiiche Mi⸗ 
litär an den Vorgängen mit verantworklich. Die Lage 
der Aſſyrer ſei bemikleidenswert. Sie ſeien heimatlos 
zerſtreut und ſeien den Angriffen von Kurden, Räubern 
und Irakern ausgeſetzt. 


6000 Tete bei der eſeie bung 
Marotte. | 


Paris, 22. Auguſt. Die kommuniſtiſche „rum 
nite“ behauptet in einer Meldung aus Meknes, daß die 
ſogenannte Befriedung Marokkos ſeit Mitte Juli Frank⸗ 
reich bereits 2 bis 3000 Tote gekoſtet habe. Auf beiden 
Seiten der Kampffront könne man ſeit Juli mit indie 


ſtens 5 bis 6000 Toten rechnen. 


Nit Jeuerwehrſpritzen gegen Strenende. 

Paris, 22. Auguſt. Den ſtreilenden Schiffern in 
der Umgebung von Paris iſt es am Montag abend trotz 
der Anweſenheit von Gendarmerie und Marineſokda ien 
gelungen, Schleppkähne in doppelter Reihe quer über das 
Waſſer zu legen und damit die ganze Schiffahrt auf der 
Seine lahmzulegen. Die Streikenden ſind im übrigen der 
Aufforderung der Gendarmerie und der Marinejoldaten 
nicht nachgekommen, die Durchfahrt freizumachen, nehmen 
vielmehr eine drohende Haltung an. Man hat bereits 
am Montag abend verſucht, die Streikenden durch 
Spritzen der Feuerwehrpumpe auseinanderzutreiben, hat 
dann aber wegen des Eintretens der Dunkelheit dieſes 
Vorhaben wieder eingeſtellt. 
200 Gendarmen erneut mit Feuerſpritzen gegen die Schi 
ſer vor. Die Streikenden mußten ſich ergeben. Die 
Sperrketten wurden auseinandertgenommen und der 
Verkehr wieder hergeitelkt. t 


Indiſcher Kongreßhräfident verhaftet. 


London, 22. Auguſt. Der gegenwärtige Präſident 
des indiſchen Kongreſſes Sardar Caveeſhar iſt auf Ver⸗ 
fügung der indiſchen Regierung verhaftet worden. Et 
hatte unerlaubterweiſe den Eintritt in Läden verhindert, 
in denen ausländiſche Tuche verkauft wurden. 


Schweres Eiſenbahnunglück in China. 


60 Offiziere ertrunen, 200 verwundet. 


Nach einer Meldung der Pariſer Agentur Radio aus 
Schanghai find zwiſchen Kiuking und Kuling zwei Eiſen⸗ 
bahmwagen eines Militär zuges, in dem ſich 500 chineſiſche 
Oſſiziere beſanden, in den Fluß Siao geſtürzt. 200 Difi- 
ziere find dabei angeblich ertrunken. Die Verſuche der 
übrigen Fahrgäſte, die in den abgeſtikrzten Wagen befitih- 
lichen Offiziere zu retten, waren vollkommen ergebnislos. 


Eine andere Meldung aus Nantſchng (Proninz 


Kinngii) zu der Zugentgleiſtung bei Nanſchang befagt, daß 
60 Offiziersanwärter gertt: und 200 verwundet wurden. 

Die jungen Leut follten im Feldzug gegen die „Ro: 
ten“ Verwendung finden. Es wird angenommen, die Ur⸗ 
ſache des Unglücks liegt in der Unachtſamkeit der Weſchen⸗ 
ſteller. Die überlehenden Inſaſſen des Zuges bemächtig⸗ 
ten ſich ſämtlicher Weichenſteller der Unſallſtelle und töte⸗ 
ten ſie auf der Stelle. 


r 


Am Dienstag früh gingen 


a. 


3 
1 Aus dem Reiche. 


Zwei Flugzeugunfälle in Graudenz. 


Vorgeſtern ereigneten ſich auf dem Graudenzer Flug ⸗ 
klaz zwei Flugzeugunfälle. In dem Augenblick, als ein 
Schulflugzeug landen wollte, verſagte das Steuer. Da der 

Pilot die Herrſchaft über den Apparat verloren hatte, 
schlug dieſer mit ganzer Wucht auf die Erde auf. Der 
Apparat wurde vollſtändig vernichtet. Der Pilot erlitt 
schwere Verletzungen und wurde in hoffnungsloſem Zu⸗ 

ſtande ins Krankenhaus geſchafft. Dem Beobachter gelang 
es rechtzeitig aus dem Apparat zu ſpringen, ſo daß er mit 

. dem bloßen Schrecken davonkam. 

Der zweite Unfall ereignete ſich um dieſelbe Zeit, 
ebenfalls während der Landung eines Schulflugzeugs. 
Das Flugzeug überſchlug ſich hierbei, wobei der Propeller 
beſchädigt wurde. Der Pilot und der Beobachter blieben 

unverletzt. 


Abſturz eines Flugzeugs in Lublin. 
Ein weiterer ſchwerer Unfall hat am Sonnabend 
abend die polniſche Kampfluftflotte betroffen. Ein „Hen⸗ 
riot“-Uebungskampfflugzeug ſtürzte infolge plötzlichen Ver⸗ 
ſagens des Motors über der Stadt Lublin ab. Der Pilot 
wurde unter den Trümmern des Flugzeuges begraben und 
jand den Tod. Der ihn begleitende Flugſchüler konnte 
| jedoch im letzten Augenblick vor dem Anprall des Appa⸗ 
rates auf den Erdboden aus dem Flugzeug ſpringen und 

kam mik einigen leichteren Verletzungen davon. 


Line gelungene Operation Warſchauer 
Einbrecher. 
Sie arbeiteten „am laufenden Band“. 


In der Nacht zu Dienstag verübten bisher nicht er⸗ 
mittelte Einbrecher in die im Gebäude des „Hotel Euro⸗ 
pejſki“ auf der Oſſolinſkiſtraße befindlichen Geſchäfte einen 
Einbruch. Die Diebe gelangten durch einen leeren Laden 
in das Maſchinen⸗ und Fahrradlager „Ef⸗Ka“, von dort 
m die Wafſenhandlung von Liſowfki und ſodann in die 
Schreibmaterialienhandlung von Szuſter. Aus der Waf⸗ 
ſenhandlung ſtahlen die Einbrecher zwei Doppelflinten, 
gegen 20 Revolver und Munition im Werte von etwa 
5000 Zloty, in der Firma „Ef⸗Ka“ öffneten ſie den Kaſſen⸗ 
ö schrank, nahmen eine geringe Summe Geldes an ſich und 

vernichteten die im Schrank vorgefundenen Papiere und 
aus der Schreibmaterialienhandlung entwendeten ſie eine 

große Anzahl Füllfederhalter, Stahljedern und Bleiſtifte 
im Werte von etwa 3000 Zloty. 


Motorrad gegen Panzerwagen. 
Eigenartiger Unfall bei einer Kawallerde⸗Nelddieuft⸗ 
i übung. 


Während einer Felddienſtübung der 7. Kavallerie⸗ 
brigade im Kreiſe Sokal ereignete ſich ein eigenartiger 
Unfall, der wie durch ein Wunder noch glimpflich ablief. 
An der Uebung nahmen außer der Reiterei auch Artillerie 
und eine Abteilung Panzerkampfwagen teil. Als wäh⸗ 
rend eines Scheingefechts die Kampfwagen die Stellung 
wechſelten und die Landſtraße entlangrollten, kam ihnen 
in ſchnellſter Fahrt ein Motorrad mit Seitenwagen ent⸗ 
gegen. Das Motorrad wurde von einem Soldaten der 
Kraftfahrabteilung geſteuert, im Beiwagen ſaß ein Haupt⸗ 
mann. Unvermutet ſauſte das Motorrad von der Seite 
gegen einen der Kampfwagen. Deſſen Raupenband packte 
den Beiwagen des Motorrads und riß ihn in die Höhe. 
um Glück gelang es dem Führer des Kampfwagens ſofort 
zu ſtoppen. Während der Kraftradführer unverletzt blieb, 
wurden dem Hauptmann beide Beine gebrochen. 


I Sieradz. Drei Anweſen durch Feuer 
berni chtet. Im Dorf Golombki, Kreis Sieradz, brach 
in den vorgeſtrigen Abendſtunden im Anweſen des Bauern 
Mateusz Janiszewſki Feuer aus, das ſich auch auf Nach⸗ 
bargebäude übertrug. Durch das Feuer wurden drei 
Wohnhäuſer, 4 Scheunen, Schuppen, Stallungen mit 
ſämtlichem Inventar vernichtet. Der angerichtete Schaden 
wird auf 27 000 Zloty geſchätzt. Die eingeleitete Unter⸗ 
ſuchung ergab, daß das Feuer durch Unvorſichtigkeit in der 
Scheune Janiszewſkis entſtanden war, wo ein Knecht 
wahrſcheinlich mit einer brennenden Zigarette leichtſinnig 
umging. Die Unterſuchung dauert noch an. (a) 

Poſen. Seine Frau erſchoſſen. Vor eini⸗ 
gen Tagen wurde in Poſen die 22jährige verheiratete Pe⸗ 
lagia Rozewicz durch einen Schuß durchs Fenſter ermorde:. 
Der geheimnisvolle Mord wurde nun inſofern aufgeklärt, 
als der Gatte der Ermordeten, der 25jährige Franciszek 
Rozewicz, als Mörder feſtgeſtellt werden konnte. 

Kattowitz. Mit dem Plätteiſen die 

ichwiegermutter erſchlagen. In Schoppinitz 
km der Kaufmann Kasperezyk mit ſeiner Schwiegermut⸗ 
kr in Streit, in deſſen Verlauf et ein Plätteiſen ergriff 
A d es erart auf den Kopf der Frau ſchlug, daß dieie 
Ihnmächtig zuſammenbrach. Die Hauseinwohner brach⸗ 
en die Verletzte nach dem Lazarett, wo ſie jedoch nach 
zurzer Zeit ſtarb. Auf die Nachricht von Tode ſeiner 
chwiegermutter ſtellte fich Kasperczyk der Polizei und 
jagte ſich des Mordes an. Die Tat hat in Schoppinitz 
roße Erregung hervorgerufen. 
} 


Todzer 
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Der Stand der Ligaaufſtiegsſpiele. 


In den zu Ende gehenden Ligaaufſtiegsſpielen in den 
drei Landesgruppen ift die Lage bereits faßt geklärt. Es 
kann mit ziemlicher Sicherheit angenommen werden, daß 
als Meiſter hervorgehen werden: Naprzod (Lipiny), Po⸗ 
lonia (Przemysl) und Wa (Wilno). 

In der erſten Gruppe iſt die Lage noch etwas ver⸗ 
worren. Es führt die Warſchauer Polonia mit 7 Punkten 
vor Legja (Poſen), die 6 Punkte aufzuweiſen hat, und den 
Touriſten mit 5 Punkten. In dieſer Gruppe ſind noch 
zwei Spiele zu abſolvieren, und zwar Legja mit der Brom⸗ 
berger Polonia und Union⸗Touring mit der Warſchauer 
Polonia. Ein Sieg Union⸗Tourings in Warſchau bei 
gleichzeitiger Beſiegung der Bromberger Polonia durch 
Legja würde der Legja den erſten Platz in dieſer Gruppe 
ſichern. Der Warſchauer Polonia hingegen genügt ein 
Remisergebnis mit Union⸗Touring, um ſich den erſten 
Platz zu ſichern. Unerledigt ſind auch noch die Proteſte, 
deren vier eingelaufen ſind. U. zw. hat die Poſener Legja 
gegen den Kampf mit Union⸗Touring Proteſt eingelegt, 
die Warſchauer Polonia gegen den Kampf mit der Brom⸗ 
berger Polonia und Union⸗Touring gegen beide Spiele 
mit Legia. 


N Boxen. 
Primo Carnera — Paobiuo Uzendun. 

Aus Paris kommt die Meldung, daß der Kampfver⸗ 
trag Carnera — Paolino in San Sebaſtian unterzeichnet 
worden iſt. Der Kampf zwiſchen dem italieniſchen Welt⸗ 
meiſter und dem alten Spanier, der vor kurzem noch ein⸗ 
mal Europameiſter werden konnte, ſoll im September in 
Rom ſteigen. Es geht um die Weltmeiſterſchaft. 


Max Baer — Max Schmeling. 

Die Verhandlungen über den Austragungsort des 
Revanchekampfes zwiſchen Max Schmeling und ſeinem 
Bezwinger Max Baer ſind jetzt ſoweit gediehen, daß die 
Wahl von San Francisco als ſicher gelten kann, weil dort 
in finanzieller Hinſicht günſtigere Ausſichten als in Los 
Angeles gegeben ſind, wo einige große Veranſtaltungen 
mit Verluſten endeten. Schmelings amerikaniſcher Ma⸗ 
nager Joe Jacobs kommt demnächſt nach Deutſchland, um 
Schmeling die Kontrakte zu unterbreiten. 


Nus dem deutschen Geſellſchaftsleben 


Zum großen Gartenſeſt im Helenenhof. Sonntag, 
den 27. Auguſt, findet dasſelbe ſtatt. 32 Vereine unſerer 
Stadt arbeiten mit; ſie helfen mit den Aermſten aller Ar⸗ 
men, den Waiſen, das tägliche Brot für eine kurze Spanne 
Zeit zu ſichern. Erſtklaſſige Dramaturgen und Soliſten, 
die beſten Chöre unſerer Vereine ſowie bewährteſten 
Sportler, aber auch die lieben Waiſenkinder wollen ihr 
Möglichſtes für den künſtleriſchen Teil beitragen. Die 
Vorträge werden durch Mikrophone an allen Enden des 
großen Helenenhofes zu hören ſein. Ferner ſind viele 
Ueberraſchungen für jung und alt, außer der großen 
Pfandlotterie vorgeſehen; das Los koſtet nur Zloty 1.— 
und jedes Los gewinnt, und es ſind nur gute, ſchöne und 
wertvolle Gegenſtände, ſogar eine Nähmaſchine zu ge⸗ 
winnnen. Bei Eintritt der Dunkelheit werden ſachkun⸗ 
dige Mitarbeiter auf dem Waſſer eine Nacht in Venedig 
vorſtellen. 

Kürchengeſangverenn der St. Trinitatis⸗Gemeinde, 
Lodz. Unſeren Herren Sängern bringen wir hierdurch in 
Erinnerung, daß mit dem kommenden Freitag die Sing⸗ 
ſtunden nicht mehr, wie üblich, um 9 Uhr, ſondern ſchon 
um halb 9 Uhr abends beginnen. Es wird gebeten, dieſe 
Zeit ſtrikte einzuhalten, damit in der Uebung keine un⸗ 
liebſame Störung eintritt. Auch wird um bollzähliges 
Erſcheinen der Herren Aktiven höfl. erſucht. 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 
Exekutive der Stadt Lodz! 


In einer dringenden Angelegenheit findet heute um 
7.30 Uhr eine Sitzung der Exekutive der Stadt Lodz ſtatt. 


Vollzähliges Erſcheinen erf 


Lodz⸗Süd, Lomzynſkaſtraße 14. Freitag, den 25. Au⸗ 
guſt, 7 Uhr abends, Sitzung des Vorſtandes und der Ver⸗ 
trauensmänner. 

Lodz⸗Süd. Frauengruppe. Donnerstag, den 
24. Auguſt, 7 Uhr abends, findet im Parteilokale, Lom⸗ 
zynſkaſtraße 14, ein Kaffeekränzchen ſtatt. Für Unterhal⸗ 
tung iſt geſorgt. Eintritt frei. Die Genoſſinnen werden 
auf dieſen Abend beſonders aufmerkſam gemacht. 

Lodz⸗ Zentrum. Mittwoch, den 23. Auguft, um 7 Uhr 
abends, findet eine Vorſtandsſitzung ſtatt. 

Ruda⸗Pabianicka. Chor der DS AP. Sonn⸗ 
abend, den 26. August, findet nach den Ferien die erſte 

t 


Geſangſtunde fiat 


Boxkampf Polen — Tſchechoſlowakei. 


Der angekündigte Boxkampf zwiſchen den Mannfcha}- 
ten dieſer Länder findet endgültig am 6. Oktober in Poſen 
ſtatt. 


Die polniſche Arbeiterrepräſentationsmannſchaft 

gegen Oeſterreich. 

Für den am kommenden Sonnabend in Warſchan 
ſtattfindenden Fußballkampf der Repräſentationen der Ar⸗ 
beitermannſchaften Polens und Oeſterreichs wird die pol⸗ 
niſche Mannſchaft wahrſcheinlich in folgendem Beſtande 
antreten: Tor: Slowik (RKS, Kattowitz); Verteidigung: 
Glogowfki (Widzew, Lodz) und Goldberg (Warſchau); 
Halfs: Smoſarſki, Janusz und Wybranſki (alle Skra, 
Warſchau); Stürmer: Goldner (Hakadur, Krakau), Augu⸗ 
ſtyniak (Widzew, Lodz), Blazalek II und Smoſarſki II 
(Skra, Warſchau), Kubelza (RS, W.⸗Hajduki). Dieſe 
Zuſammenſetzung iſt noch nicht endgültig. Für eventuelle 
noch eintretende Aenderungen kommen in Frage die Spie⸗ 
ler der Lodzer Arbeitermannſchaft „Widzew“ Frontczak 
und Malek als Halfs ſowie Rothe als Rechtsaußen. 

Am Sonntag ſpielen die öſterreichiſchen Gäſte in 
Dombrowa, wo ſie mit der Arbeiterfußballrepräſentation 
des Dombrowaer Kohlengebiets ſpielen werden. 


Zum Wettſchwimmen Polen — Tſchechoſlomakei. 

Zu dem Sonnabend und Sonntag, dem 26. und 27, 
Auguſt, in Warſchau ſtattfindenden Schwimmländerfan:pi 
gegen die Tſchechoſlowakei hat Polen folgende Vertreter 
aufgeſtellt. Männer: 100 Meter frei und 400 Meter frei 
Bochenſki und Karliczek, 200 Meter Bruſt Polak und 
Schreibmann II, 100 Meter Rücken Karliczek und Ma⸗ 
chowſki, 4K 200 Meter Staffel Bochenſki, Karliczek, 
Schreibmann I und Roupert, 3,100 Meter Lagenſtaſſel 
Karliczek, Polak, Bochenſki. Waſſerballmannſchaft: Po⸗ 
ranſti, Soldinger, Scholz (Trytko), Karliczek, Schwaen, 
Rittermann, Bochenſki. Frauen: 100 und 400 Meter frei 
Kratochwila und Arndtowa, Bruſtſchwimmen Fritſchowa 
und Gwozdziowa, Rückenſchwimmen Waſikowa und Szezer⸗ 
bowa, 40100 Meter Staffel Arndtowa, Szezerbowa, 
Kratochwila, Morawſka. 3100 Meter Lagenſtaffel Wa⸗ 
ſikowa, Fritſchowa, Kratochwila. Turm⸗ und Kunſtſprin⸗ 
gen: März, Bregula, Remiszewfki, Pietrzykowfki, Kacu⸗ 
zowa und Dr. Kowalewſfka. 


| Nadio⸗Stimme. 


Mittwoch, den 23. Auguſt 1933. 


l Polen. 

Lodz (233,8 M.). 
11.50 Tagesprogramm, 11.57 Warſchauer Zeitzeichen 
und Thorner Fanfare, 12.05 Populäres Konzert, 12 25 
Preſſeſtimmen, 12.33 Wetterbericht, 12.35 Konzert, 12.55 
Mittags⸗Pauſe, 13.29 Pauſe, 14.55 Schallplatten, 15 45 
Bericht der PK O., 16 Populäres Konzert, 17 Aktueller 
Vortrag, 17.15 Soliſtenkonzert, 18.15 Vortrag, 18.35 
Arien und Lieder von Marja Mokrzycka, 19.05 Schall⸗ 
platten, 19.20 Allerlei, 19.35 Programm für den näch⸗ 
ſten Tag, 19.40 Literariſches Viertelſtündchen, 20 Klo⸗ 
vierrezital von Joſef Sundowicz, 20,50 Abend⸗Preſſe. 
21 Bericht der Lodzer Induſtrie⸗ und Handelskammer, 
21.10 Leichte Muſik, 22 Luſtige Plauderei, 22.10 Tanz⸗ 
muſik, 22.25 Sportberichte, 22.35 Wetter⸗ und Polizei⸗ 
berichte, 22.40 Tangzmuſik. 

Ausland. 

Berlin (716 kz, 418 M.). 
11.45 Mittagskonzert, 12.30 Schlager und Tänze, 13.20 
Volkstümliches Opernkonzert, 14.25 Muſik fürs Haus, 
16 Doppelkonzert, 19 Sinfoniekonzert, 20.05 Luſtiger 
Abend, 22.30 Walzerſtunde, 23.20 Tanzmuſik. 

Königswuſterhauſen (938,5 kHz, 1635 M.). 
12.10 Schallplatten, 14.10 Muftk fürs Haus, 15 Kinder⸗ 


ſtunde, 16 Unterhaltungskonzert, 19 Si ſomie konzert, 

20.05 Bunter Abend, 23 Nachtmuſik. r 
Langenberg (635 155, 472,4 M.). 2 

12 Unterhaltungskonzert, 12.30 r und Tunze, 


13.20 Schallplatten, 17 Schallplatten, 18 Feierabend⸗ 
konzert, 19 Sinfoniekonzert, 20.30 Volksmuſik, 21 Ein 
Sommerabend im Zelt, 22.30 Nachtmuſik. 
Wien (581 155, 517 M.) 
11.30 Volksmuſik, 12 Konzert, 13.10 Konzert, 16 Schall ⸗ 
platten, 17.20 Konzert, 19 Konzert, 21.55 Schallplatten 
Prag (617 195, 487 M.). 
11 Schallplatten, 12.05 Schallplatten, 12.30 Blasmuſik, 
13.40 Schallplatten, 14 Schallplatten, 14.50 Konzert, 
17.45 Schallplatten, 18.10 Schallplatten, 19.10 Voldan⸗ 
Stunde, 20 Klavierkonzert, 21.25 Das luſtige Trio. 


VBörſennotierungen. 
Gelb, — „ 5 
s 2 25 ag 4 0 * „ 
u RICH 17975 Schwetz 122 50 
London 2956 Wien „ 100.75 
i 8 643 Stollen . „ 47.08 


Ax. 232 


Tagesnenigteiten. 


Von der Arbeitsfront. 
Konflikte in der Metallinduſtrie. 


In der Metallabteilung der Widzewer Baumwell⸗ 
manufaktur brach geſtern ein Streik der Metallarbeiter 
aus, da der Lohntarif des in den letzten Monaten ver⸗ 
pflichtenden Vertrages nicht eingehalten wurde. Mit der 
Firma hielten geſtern Vertreter des Metallarbeiterver⸗ 
bandes eine Konferenz ab. 

Infolge der geſpannten Lage in der Metallinduſtrie 
findet am kommenden Sonntag im Klaſſenverband eine 
Verſammlung der bei „Gebr. Lange und J. John“ be⸗ 
ſchäftigten Arbeiter ſtatt. Anknüpfend an die Beſprechung 
der Lage ſollen auch Schutzmaßnahmen erörtert werden. 


Ip) 
Der Streit der Bauarbeiter. 


Da die wiederholt in Lodz eingeſetzten Konferenzen 
keine Beilegung des Konflikts im Baugewerbe erbrachten, 
haben die ſtreikenden Bauarbeiter beſchloſſen, eine beſon⸗ 
dere Kommiſſion nach Warſchau zu entſenden, die beim 
Hauptarbeitsiuſpektor Klott vorſprechen ſoll, um ihm die 
Streiklage zu ſchildern und ihn zu bitten, in dieſer Ange⸗ 
legenheit zu intervenieren. Die Delegation fährt noch in 
dieſer Woche nach. Warſchau. (a) 


25 Prozent der Kotonſabriken ſtehen ſtill. 

Im Kotonkartell wurde beſchloſſen, wegen der über⸗ 
mäßigen Ueberproduktion alle Fabriken in drei Abſchnit⸗ 
ten auf 14 Tage ſtillzulegen. Im erſten Zeitabſchnitt 
(vom 31. Juli bis 12. Auguſt) waren bereits 10 Prozent 
Fabriken außer Betrieb geſetzt, im zweiten Abſchnitt (vom 
14. bis 26. Auguſt) ſind es 25 Prozent Fabriken. Hin⸗ 
ſichtlich der reſtlichen 65 Prozent Fabriken wird die Ent⸗ 
cheidung in den nächſten Tagen fallen. (ag) 


Wieviel Arbeitsloſe erhalten Unterſtützungen. 


Wie die Verwaltung des Lodzer Arbeitsloſenfonds 
mitteilt, ſind in der letzten Berichtszeit an 5429 Arbeiter 
Unterſtützungen gezahlt worden. In dieſem Zeitraum ſind 


1110 Arbeitsloſe aus dem Fonds „ausgeſteuert“ worden, 


während 865 Arbeitsloſe hinzugekommen ſind. 


Miniſter prüft Berkehrswege im Lodzer Bezirk. 

Geſtern weilte der Verkehrsminiſter Ing. Butkiewicz 
in der Lodzer Wojewodſchaft. Er hat in Begleitung höhe⸗ 
rer Beamter des Verkehrsminiſteriums eine Prüfung der 
Verkehrswege vorgenommen. In Begleitung des Mini⸗ 
ſters waren Ing. Sila⸗Nowicki und Ing. Przywinſki. In 
den Abendſtunden kehrte der Minifter wieder nach War⸗ 
ſchau zurück. (a) 


Falſchgeldſabrik aufgedeckt. 

Zu der Honighändlerin Janina Szezepiak am Balu⸗ 
ter Ring kam geſtern eine Frau, die ein Kräuschen Honig 
erwerben wollte. Als ſie dafür zahlte, ſtellte die Händlern 
jet, daß die Zweizlotymünze falſch war. Die Käuferin 
zahlte daraufhin mit einer anderen Münze, die jedoch 
ebenfalls falſch war. Ein neben der Händlerin ſtehender 
Polizeiagent beobachtete die Käuſerin und ging ihr bis in 
ihre Wohnung nach. Als er mit Hilfe anderer Polizei⸗ 
beamten eine Unterſuchung in der Wohnung der Käuferin, 
die ſich als Marjanna Jarzembowfla erwies, vornahm, 
wurden noch mehrere ſalſche Münzen gefunden. Auch 
eine Repiſion bei dem inzwiſchen hinzugekommenen Manne 
ergab das gleiche Reſultat. In der Wohnung wurde 
außerdem eine ganze Reihe verſchiedenes Material ge⸗ 
funden, das zur Herſtellung von Falſchmünzen erforderlich 
iſt. Während der Hausſuchung erſchien noch ein Mann, 
ein gewiſſer Staniſlaw Müller, der mit den beiden Ehe⸗ 
leuten in Kontakt ſtand und behilflich war, die falſchen 
Münzen an den „Mann zu bringen“. Alle drei Perſonen 
1 5 le und ins Unterſuchungsgeſängnis einge- 
iefert. ka 5 


Zwei Findlinge. 


In der Alekſandryjſkaſtraße wurde in einem Bündel 
ein Kind männlichen Geſchlechts im Alter von etwa zwei 
Monaten, in der Bazarnaſtraße wurde in einem Sack ein⸗ 
genäht ein Kind weiblichen Geſchlechts im Alter von vier 
Monaten gefunden. Beide Kinder wurden dem Find⸗ 
lingsheim übergeben. Die Polizei fahndet nach den 
Müttern. (a) 

Schwerer Unfall bei der Arbeit. 

In der Singerſteinſchen Fabrik, in der 6. Sierpnia⸗ 
ſtraße 17 ereignete ſich geſtern ein ſchwerer Unglücksfall, 
dem der 58jährige Arbeiter Feliks Janiak zum Opfer Tel. 
Janiak, Przendzalnianaſtraße 98 wohnhaft, hatte eine 
Reparatur an ſeinem Webſtuhl auszuführen; hierbei geriet 
er aber in das Getriebe und erlitt ſo ſchwere Verletzungen 
an den Händen und Körper, daß er von einem Arzt der 
Rettungsbereitſchaft ſofort ins Kreiskrankenhaus gebracht 
werden mußte. Der Zuſtand des Kranken iſt ſehr ſchwer, 
da der rechte Oberarm völlig zerſtört iſt. (a) 


Eiſenbahnſchaſſner ſtürzt von ſahrendem Zug. 

Auf der Strecke zwiſchen Kaliſch und Lodz ereignete 
ſich geſtern ein furchtbarer Unglücksfall, dem der Eifen- 
bahnſchaffner Adam Sadowſki aus Dobronia, Kreis Lask, 
zum Opfer fiel. Während der Fahrt des Zuges wollte der 
Schaffner zwiſchen den Stationen Lodz und Pabianice 
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die Fahrkarten einiger Fahrgäſte kontrollieren. Er tra: 
dabe beim Uebergang von einem Wagen zum andern zu 
kurz und ſtürzte auf die Schienen. Er wurde glücklicher⸗ 
weiſe von dem folgenden Wagen zur Seite geſchleudert und 
kam deshalb mit dem Leben davon, jedoch erlitt er ſchwere 
Verletzungen. Der Zug wurde jofort zum Stehen gebracht 
und ein Arzt der Rettungsbereitſchaft herbeigeruſen, der 
den Verletzten ins St. Joſef⸗Krankenhaus nach Lodz 
brachte. (a) 


Vor Erſchöpſung zuſammengeb rohen. 

In der Radwanſkaſtraße an dem Poniatowſkipark 
wurde geſtern die 67jährige Walentyna Grobowiec aus 
Kaly gefunden, die vor Erſchöpfung zuſammengebrochen 
war. Die Alte war nach Lodz gekommen, um hier Almo⸗ 
ſen zu ſammeln. Da ſie ſich nichts erbetteln konnte, brach 
fie vor Hunger zuſammen. Sie wurde ins Reſervekranken⸗ 
haus gebracht. — In der Stodolnianaſtraße 10 fanden 
Hausbewohner eine beſinnungsloſe Frau, die nach der 
Feſtſtellung eines herbeigerufenen Arztes vor Erſchöpfung 
zuſammengebrochen war. Nach Einlieferung ins Reſerve⸗ 
krankenhaus wurde feſtgeſtellt, daß die Unbekannte die 42- 
jährige Helene Bartzak iſt. 

Der heutige Nachtdienſt in den Apothelen. 

M. Kacperkiewiczs Erben, Zgierſka 54; J. Sitkiemicz, 
Kopernila 26; J. Zundelewicz, Petrikauer 25; W. Sokole⸗ 
wiez und W. Schatt, Przejazd 19; M. Lipiec, Petrikauet 
193; A. Rychter und B. Loboda, 11⸗go Liſtopada 86. 


Todesſprung aus dem 3. Stockwerk. 
Aus Liebe in den Tod. 


Vor einiger Zeit war die 27 jährige Laja Kwas aus 
Kutno nach Lodz gekommen und nahm bei ihrer Schwe⸗ 
ſter in der Pulnoenaſtraße 8 Wohnung. Das Mädchen, 
das einen Lodzer kennengelernt hatte, der ſich mit ihr ver⸗ 
lobte, aber längere Zeit nichts von ſich hören ließ, wollte 
in Lodz nachforſchen, was er hier treibe. Als fie vor⸗ 
geſtern in den Abendſtunden die Wohnung ihres Verlob⸗ 
ten aufſuchte, mußte ſie ſich mit eigenen Augen von der 
Untreue ihres Bräutigams überzeugen, weshalb fie wie⸗ 
der die Wohnung verließ und ſich zu ihrer Schweſter begab. 
Als am nächſten Morgen ihre Schweſter die Wohnung ver⸗ 
laſſen hatte, öffnete das Mädchen ein Fenſter und ftürzie 
ſich aus der Wohnung, die ſich im dritten Stockwerk befin⸗ 
det, auf das Pflaſter des Hofes hinab. Das Mädchen muß 
bei dem Sturz ſofort den Tod erlitten haben. Der herbei⸗ 
gerufene Arzt der Rettungsbereitſchaft konnte nur feſtſtel⸗ 
len, daß bei der Unglücklichen die Schädeldecke zerſchlagen, 
das Gehirn vollkommen zerſtört und mehrere Rippen ge⸗ 
brochen waren. Die Leiche des Mädchens wurde noch in 
den erſten Morgenſtunden von einer Gerichtskommiſſton 
beſichtigt und ins Proſektorium gebracht. (a) 


Kind ſtürzt aus dem Fenſter. 

In der Bazarnaſtraße 8 ſtürzte infolge Unauſmerk⸗ 
ſamkeit der Eltern die 3jährige Natfta Gincberg aus einem 
Fenſter des 1. Stockwerks. Das Kind hatte am Fenſter 
geſpielt und beim Hinabſehen auf den Hof das Gleich⸗ 
gewicht verloren. Glücklicherweiſe hat das Kind beim 
Sturz nicht allzuſchwere Verletzungen erlitten, weshalb es 
nach Anlegung eines Notverbandes im Hauſe der Eltern 
belaſſen werden konnte. (a) 


Jabrikbrand. 
Zwei Arbeiter verletzt. 


Geſtern brach in der Baumwollſpinnerei von S. Dan⸗ 
ziger, Kilinſtiego 234, ein Feuer aus, das größeren Um⸗ 
fang anzunehmen drohte. Das Feuer brach während der 
Arbeitszeit aus. Zwei Arbeiter, und zwar Jan Mrowla, 
Grzybowa 52 wohnhaft, und Eduard Ratſch, 6⸗go Sierp⸗ 
nia 17, die ſich nicht rechtzeitig in Sicherheit bringen 
konnten, erlitten ernſtliche Brandwunden im Geſicht und 
an den Händen. Die verunglückten Arbeiter wurden von 
der Rettungsbereitſchaft der Krankenkaſſe ins Bezirkskran⸗ 
kenhaus überführt. Der herbeigeeilten Feuerwehr, 3. und 
4. Zug, gelang es nach 1½ſtündiger Tätigkeit das Feuer 
zu löſchen. Es ſind größere Garnvorräte vernichtet wor⸗ 
den. Der Schaden beläuft ſich auf annähernd 75 000 Zl. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Aus einer ſchieſen Ehe wollte ſie Kapital ſchlagen. 

In der Zgierſkaſtraße 3 wohnt jeit Jahren das Ehe⸗ 
paar Tadeusz Hermanowfki, dieſe Ehe iſt jedoch nicht 
gerade muſtergültig, weil ſich die beiden Ehegatten nicht 
recht verſtehen konnten. Hermanowfki ſuchte ſich andere 
Geſellſchaft und vergnügte ſich in Nachtlokalen, da er eine 
gute Stellung beſaß und überdies als Mitgift ſeiner Frau 
ein größeres Vermögen erhalten hatte, das er verjubeln 
konnte. 

Von dieſen ſeinen Liebhabereien in verſchiedenen 
Nachtlolalen hatte jedoch eine ſeiner vielen Bekannten, 
die in Bendzin wohnt, erfahren; ſie beſchloß aus dieſer 
ſchiefen Ehe ihres Freundes Kapital zu ſchlagen. Sie 
ſchrieb Hermanowſki einen Brief und bat ihn, er möge ihr 
500 Zloty übergeben, andernfalls' ſie von ſeinen Liebhabe⸗ 
reien ſeiner Frau Mitteilung machen werde, die hierauf 
ohne Zweifel ihre Gelder ſperren würde. Hermanowſki 
übergab der erpreſſeriſchen Bekannten 500 Zloty und 


glaubte, damit die Angelegenheit aus der Welt geln 1 
zu haben. Bald darauf meldete ſich die Erpreſſerin 1 
dem wieder und forderte 100 Zloty, die Her mano 
ebenfalls zahlte. Als die gute Freundin jedoch am 17. 
Juni erneut von Hermanowſki Geld forderte, wies er fia 
ab und drohte, er werde ſie anzeigen, wenn ſie weitere 
Forderungen ſtellen würde. Die „Freundin“ blieb jedoch. 
bei ihrer Drohung, der Ehefrau Mitteilung zu machen. 
Hermanowfki, der genug des erpreſſeriſchen Spiels hatte, 
erſtattete Anzeige. Die 26jährige Broniflawa Jendrzeſ⸗ 
czal wurde deshalb zur Verantwortung gezogen und er 
hielt geſtern wegen ſchwerer Erpreſſung ein Jahr Gefäng 
nis. Die Verurteilte wurde verhaftet und ins Gefängne⸗ 
eingeliefert. (a) 


Junge Burſchen vergewaltigen ein Mädchen. 
Am 11. April war in der Nähe von Zgierz eine Fei 


lichleit, an der auch die beiden Zgierzer Einwohne! 
Edmund Dilewifi, 22 Jahre alt, und Eugen Moſtusl! 


teilnahmen. An demſelben Vergnügen nahmen auch die 


18jährige Regina Klys mit ihrer Freundin Witezak teil 


Während des Vergnügens machte ſich Dilewſti mit der 
Klys bekannt. Dilewfki lockte nachher das Mädchen in 
den Garten, warf ſie dort auf ſie und verſuchte ſie zu ver 
gewaltigen. Glücklicherweiſe kamen andere Spaziergän— 
ger hinzu und Dilewfki ließ von ſeinem Opſer ab. Er bat 
um Entſchuldigung und begleitete dann die beiden Mäd⸗ 
chen in Geſellſchaft ſeines Freundes Moſinſki auf dem 
Nachhauſewege. Während die Broniflawa Witezak bald 
am Hauſe ihrer Eltern angelangt war, hatte die Klys einen 
weiteren Weg und Dilewfki und jein Freund begleiteten 
fie weiter. Unterwegs warf er ſich erneut auf das Mäd⸗ 
chen und vergewaltigte fie, wobei ihm Moſinſki half. Als 
fi) dann der Freund entfernt hatte, verübte Dilewſki er⸗ 
neut eine Gewalttat gegen das Mädchen, die ſich aus 
Furcht nicht mehr wehrte. Das Mädchen erſtattete jedoch 
am nächſten Tage bei der Polizei Anzeige und ſo hatten 
ſich geſtern die beiden jugendlichen Wüſtlinge vor Gericht 
zu verantworten. Es wurde Dilemffi zu 3 Jahren und 
Moſinſki zu einem Jahr Gefängnis verurteilt. (a) 


Wegen Kindesausſetzung verurteilt. 


Au 


In der ſtädtiſchen Fürſorgeabteilung des Lodzer Ma⸗ 
ge 


giſtrats wurde am 5. Mai ein 7 Monate altes Kind gr: 
funden, das von der Polizei dem Findlingsheim übergeben 
wurde. Als das Kind dorthin gebracht wurde, konnte in 
der vorhandenen Karthotek feſtgeſtellt werden, 


daß das 
Kind vor etwa einem Monat erſt aus dem Findlingsheim 


der Mutter übergeben worden war. Die Mutter des Kin⸗ 
des Joſeſa Kaiczak wurde demnach ausfindig gemacht und 


von der Behörde wegen Kindesausſetzung zur Verantwor⸗ 


tung gezogen. Geſtern hatte ſich die 19jährige Mutter vor 
Gericht zu verantworten. Sie verſuchte ihre Tat dadurch 
zu rechtfertigen, daß fie ſelbſt brotlos geweſen ſei 
nicht wußte, wovon fie ihr Kind ernähren ſollte. Dos Ge⸗ 
richt verurteilte fie jedoch zu 6 Monaten Gefängnis. (5) 


Leibesfrucht abgetrieben. 


Im April d. J. wurde auf den Feldern bei Strylond 
"eine etwa 6 Monate alte Leibesfrucht gefunden und von 
dem Fund die Polizei verſtändigt. Die eingeleitete Unter⸗ 
ſuchung ergab, daß dieſe Frucht die 46jährige Winkelheb⸗ 
amme Wanda Rode bei der 22jährigen Elſa Szezepfka ab⸗ 
getrieben habe. Beide Frauen wurden wegen des nuner⸗ 
laubten Eingriffs zur Verantwortung gezogen. Sie ſtan⸗ 
den geſtern vor Gericht. Beide bekennen ſich nicht ſchuldig 
Die Hebamme erklärt nur, der Mitangeklagten ein Mittel 
gegen Schmerzen gegeben zu haben, als dieſe in anderen 
Umſtänden war; das Mädchen erklärt ihrerſeits, nichts 
unternommen zu haben, um die Frucht abzutreiben. Das 
Gericht verurteilte die Hebamme zu 1 Jahr und das 
Mädchen zu 6 Monaten Gefängnis, gewährt aber beiden 
eine einjährige Bewährungsfriſt. (a) 


Kuuft. 


Turgenem⸗Feiern in Moskau. Die 
Wiſſenſchaften der Union der SSR trifft Vorbereitungen 
zur Feier des 50. Todestages des bekannten Schriftſtellere 
J. S. Turgenew am 24. Auguſt. Das Inſtitut für ru 
ſiſche Literatur gibt bisher noch nicht veröffentlichte Hand⸗ 
ſchriften Turgenews heraus, die in den Sammlungen de⸗ 
Inſtituts aufbewahrt werden, ferner eine Lichtbildſerie: 
„J. S. Turgenew, ſein Leben und fein Werk“. 


Bor dem Scheidungsrichter. 
„Warum wollen Sie ſich denn ſcheiden laſſen?“ — 
„Weil ich verheiratet bin, Herr Richter.“ 


und 


Akademle dev 
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Aus Welt und Leben 


Keſſelexpioſion auf einem ſpaniſchen 
Daoampfer. 


Ein Bombenanſchlag die Urſache? 


An Bord des ſpaniſchen Dampfers „Aranzazu“ er⸗ 
eignete ſich eine Keſſelexploſion, als das Schiff etwa fünf 
Meilen von der Küſte von Aviles entſernt war. Zwei 
Heizer wurden getötet und 4 Mann der Beſatzung verletzt. 
Das Schiff wurde von zwei Schleppern nach Gijon ein⸗ 
geſchleppt. Die Urſache der Exploſion iſt nicht bekannt, 
gerüchtweiſe verlautet aber, daß es ſich um einen Bomben⸗ 
anſchlag handeln könne, der von ſtreilenden Schiffs⸗ 
beſatzungen ausgeführt worden ſei. Es ſei nicht unmög⸗ 
lich, daß die Bomben unter den Keſſel des Schiffes geiegt 
worden ſeien, wobei ſich die Attentäter an dem Kapitän 
rächen wollten, der in Ermangelung anderer Arbeitskräfte 
chineſiſche Matroſen an Bord genommen hatte. 


Wieder ein Waldbrand in Frantreich. 
Ein Stadtviertel von Taulon bedroht. 


Im Oſten von Toulon unweit des Vororts Fre. 
rolles brach in den Morgenſtunden des Dienstag ein 
Waldbrand aus, der in kurzer Zeit, vom Wind begünſtigt, 
große Ausdehnung annahm. Die Flammen bedrohen 
eines der dicht bevölkerten Viertel von Toulon. Am Nach⸗ 
mittag wurde Militär an die Brandſtätte entſandt, unt zu 
verſuchen, durch Auswerfen von Schutzgräben den Flam⸗ 
men Einhalt zu gebieten. 


8 Perſonen durch Eiſendahn getötet. 


Aus Lumberton (Nord⸗Karolina) wird gemeldet: 
Von Landwirten, die ihre Tabalernte zum Markt fuhren, 
wurden 8 getötet und 3 ſchwer verletzt, als ihre Laſtkraft⸗ 
wagen auf einem Bahnübergang von einem Perſonenzug 
erfaßt und mitgeſchleift wurden. 


Zahlreiche Typhus erkrankungen 
im Rheinland. 

Aus Eckelem (Rheinland) wird gemeldet: In 
Hinterhoven find zahlreiche Typhuserkrankungen feſtgeſtellt 
worden. Auf der Grube „Joſefa⸗Jakoba“ mußte eine 
ganze Anzahl Arbeiter auch auf dem unterirdiſchen Be⸗ 
trieb die Arbeit wegen Typhusverdacht einſtellen. Am 
erſten Tage wurden über 20 Perſonen dem Linnecher 
Krankenhaus zugeführt. Auf dem Friedrich⸗Platz fand ge⸗ 
rade der Jahrmarkt ſtatt, der aufgelöſt wurde. Die Kinos 
und Vergnügungsſtätten wurden geſchloſſen und vorläufig 
alle Verſammlungen verboten. Es ſollen bis jetzt gegen 
300 Kranke gezählt werden. Der Straßenverkauf von 
Genußmitteln iſt ſtreng unterſagt worden. 


eindberab nach Island zurtzugelehrt. 


Kopenhagen, 22. Auguſt. Wie aus Reykjavik 
gefunkt wird, entſpricht das Gerücht von einem Fernflug 
Lindberghs nicht den Tatſachen. Es handelt ſich vielme)e 
augenſcheinlich um einen Orientierungsflug, da der ameri- 
kaniſche Flieger an der Nordküſte Islands gelandet iſt. 


— — 


Der „Angende Narr“ teilt Ohrſeigen aus 
Boxkampf der Millionen. — Um die Ehre ſeiner Frau. 


Hollywood hat eine neue Slandalaffäre. Ihre Hel⸗ 
den ſind Al Jolſon, der bekannte Sängertenor, der mi: 
jeinem Sonny⸗boy⸗Lied die Tränendrüſen der halben Welt 
in Tätigkeit ſetzte, und Amerikas beſtbezahlter Journa iſt 
Walter Winchel. Beide find vielſache Millionäre. 
Der Krach begann damit, daß Al Jolſon anläßlich 
eines Boxkampfes in Hollywood plötzlich auf den Jour⸗ 
naliſten zutrat und ihm einige wuchtige Fauſtſchläge ins 
Geſicht verſetzte. Die Hiebe begleitete er mit den Worten: 
„Wirſt Du noch derartige Dinge über meine Fran 


ſchreiben?“ 
ER Während Jolſon auf den verblüfften Journaliſten 
einſchlug, eilte Winchels Frau ihrem überraſchten Mann 


zu Hilfe, Sie ſtreifte blitzſchnell den rechten Schuh ab 
und ſchlug mit dieſer „Waſſe“ fo kräftig auf den Kopf des 
Sängers ein, daß dieſer eine blutende Wunde davontrug. 


An unſere Abonnenten 


„Diejenigen Abonnenten, denen es ſchwer füllt, 
ihre Abonnenmentsgebühren monatlich zu entrich⸗ 
ten, bitten wit, allwöchentlich zahlen, da wir 
in dieſer ſchweren Zeit nicht in der Lage ſind, 
Rückſtände anhäufen zu laſſen. 

Die Administration. 


im Programm nicht vorgeſehenen Boxkampf zu 
| 


Dem Publikum gelang es ſchließlich, dieſen ſeltſamen urd 
ſchlichten. 


Nun hat Winchel den Sänger auf nicht weniger als 
500 000 Dollar verklagt und begründete dieſe hohe Scha⸗ 
denerſatzſorderung damit, daß Jolſon ihn moraliſch außz 
Schwerſte geſchädigt habe, da er ihn der Verleumdung ſei⸗ 
ner Frau beſchuldigte. Und das könne ſich er, Winchel, 
deſſen Aufſätze täglich von fünf Millionen Menſchen ge: 
leſen werden, nicht bieten laſſen. } 9 

Aus der Klage erfährt man, daß Al Jolſon und Win⸗ 
chel früher die beſten Freunde waren. Zum Bruch kam 8 
erſt, als Winchel einen Bühnenſketſch ſchrieb, in deſſon 
Hauptfigur Al Jolſon ſeine Gattin wiederzuerkennen 
glaubte. Die Heldin des Stücks wurde als Mitglied der 
Neuyorker Unterwelt hingeſtellt, das mit dem berüchtigten 
Gangſter Larry Fay in Verbindung ſtehe. b i 

In ſeiner Gegenerklärung teilt Al Jolſon mit, daß 
er und ſeine Frau „das ruhigſte und friedlichſte Paar un! 
den amerikaniſchen Bühnen“ ſeien und daß fie ſeit fünf 
Jahren in glücklichſter Ehe leben. Seit ihrer Verheiratung 
ſeien ſie noch niemals in einem Nachtklub oder an ähn⸗ 
lichen Vergnügungsſtätten geweſen, und daher könne er es 
als Ehemann auf keinen Fall dulden, daß feine Bairin 
mit Schmutz beworfen werde. 


— — 


Neue Entdecungen auf Grönland. 


Die unter der Leitung des däniſchen Polizeikomwiſ⸗ 
ſars Lauge Koch ſtehende Polarexpedition hat während 
der Flüge über die Nordgrenze Grönlands hinaus neges, 
bisher unentdecktes Land entdeckt, das ſich zwiſchen der 
Nordküſte Grönlands und Spitzbergen erſtreckt. Es Han 
delt ſich, ſoweit dies die Fleger durch die Nebeldecke ſeſt⸗ 
ſtellen konnten, um eine Gruppe von Inſeln mit gebirgi— 
und ziemlich großer Ausdehnung. Von 


gem Charakter ) Sr 
wurden Aufnahmen aus der Luft ge⸗ 


dem neuen Land 
macht. * 

Weiter hat die Expedition die intereſſante Feſtſtella ig 
gemacht, daß ſich das ſtarke Inlandeis von Grönland, das 
ſchon vielen Forſchern — jo dem berühmten Grönland 
forſcher Dr. Wegener — zum Verhängnis wurde, nicht via 
an die Nordgrenze Grönlands erſtreckt. Die Nordküſte 
beſteht im Gegenſatz zu der bisherigen Auffaſſung aus 
weiten Strecken Landes, die eisfrei ſind. Der Flug, auf 
dem die Polarforſcher dieſe Tatſache feſtſtellen konnten, 
dauerte von Baſis zu Baſis neuneinhalb Stunden. 

Lauge Koch hat ſich bei einem Streit zwiſchen Nor- 
wegen und Dänemark um den grönländiſchen Bei or⸗ 
durch einen Namen gemacht, daß er ſeinerzeit ben Nor⸗ 
wegern durch die Hiſſung der däniſchen Flagge über dem 
ſtrittigen Gebiet zuvorgeſommen iſt. 


— 


Goldſchlamm überſchwememt eine Stadt. 

Die Waſſer des Fluſſes Cherry Creek, der wegen grö— 
ßerer Goldvorkommen in der ganzen Umgegend berühmt! 
iſt, überſchwemmten in einer Sturmnacht die Straßen von 
Denver. Die ungeheure Menge von 40 Millionen Ton⸗ 
nen Schlamm wurde in die Straßen der Stadt geſpült. 
Nach Anſicht der Sachverſtändigen enthält dieſer Schlanen: 
Gold im Werte von rund 25 Millionen Mark. Als die 
Nachricht, daß die Straßen von Denver ſozuſagen mit 
Gold gepflaſtert ſeien, in der Umgegend bekannt wurde, 
jebte ein förmlicher Sturm auf die Stadt ein. Aus allen 
Teilen des Landes kommen die Goldſucher zuſammen— 
Hunderte von Goldſuchern und unzählige Arbeitsloſe ſitzen 
von morgens bis abends im ſtrömenden Regen in den 
überſchwemmten Straßen und unterſuchen den trüben 
Schlamm, um in den Beſitz eines Teiles dieſer 25 Mit- 
lionen zu kommen. Dieſe Arbeit iſt ſehr mühſam, denn 
das enthaltene Gold verteilt ſich auf rieſige Flächen; ein 
paar Unermüdliche haben jedoch ſchon größere Gewinne zu 
verzeichnen, und ihr Erfolg ſpornt die Uebrigen immer 
von neuem an. 


300 Schafe verbrannt. 


Aus Barth in Vorpommern wird gemeldet: Bei 
einem heftigen Gewitter ſchlug der Blitz in Günz, Kreis 
Barth, in einen großen Schafſtall. Insgeſamt ſind 300 
Schafe in den Flammen unigekommen. 


Die Rekordſchwimmerin geſtorben. 


Eſſen, 22. Auguſt. Die Rekordſchwimmerin Ruth 
Litzig aus Herme, die 80 Stunden im Eſſener Stauſee ge⸗ 
ſchwommen hat, um einen Weltrekord über 100 Stunden 
aufzustellen, und die man am Sonntag in völliger Er: 
ſchöpfung aus dem Waſſer gezogen hatte, iſt heute ge⸗ 
ftorben. 


Verunglückter Touriſt nach 15 Jahren aufgefunden. 

Aus Baſel wird gemeldet: Im Lotſchental (Schweiz) 
wurde auf dem Langgletſcher die Leiche eines 40—45⸗ 
jährigen Touriſten gefunden, die ungefähr 10 bis 15 Jahre 
dort im Eiſe gelegen haben muß. Ueber die Perſon des 
Toten iſt man noch im Unklaren. np 


u ee er 
10 u 


— . — —— 


Die japanifche Flugpionierin abgeſtürzt. 
Die erſte japaniſche Fliegerin Boku Keigen (Mitte) if 
während eines Fluges von Tokio nach der Mandſchurei 
abgeſtürzt und erlitt den Tod auf der Stelle. 


iſt 


Auto gegen Baum gefahren — 2 Tote. 


Dienstag morgen ereignete ſich bei der Ortſchaf: 
Ludwigswalde bei Königsberg ein tragiſcher Verkehrs⸗ 
unfall. Dort fuhr der Kaufmann Alfred Steinnau aus 
Königsberg mit einer noch unbekannten Frau mit ſeinem 
Perſonenkraftwagen gegen einen Baum. Bei dem äußerſt 
heftigen Anprall erlitten die beiden Inſaſſen Schädel ⸗ 
brüche ſowie weitere ſchwere Verletzungen und waren auf 
der Stelle tot. 


Das Henkerbeil in Tätigkeit. 


Der Autoſchloſſer Willy Knirſch, der am 1. Dezember 
1932 den Geldbriefträger Johannes Hoffmann in Frank 
furt ermordet und beraubt hatte und wegen dieſer Tat 
zum Tode verurteilt wurde, iſt am Dienstag durch das 
Beil hingerichtet worden, nachdem der preußiſche Mini⸗ 
ſterpräſident Göring von ſeinem Begnadigungsrecht keinen 
Gebrauch gemacht hatte. Dies war die erſte Hinrichtung 
in Frankfurt ſeit dem 23, März 1914, dem Tage, an dem 
der Giſtmörder Karl Hopf enthauptet wurde. 

Auf dem Hofe des Weimarer Gerichtsgebäudes wir 
den am Dienstag morgen die beiden Raubmörder Hahn 
und Löffler aus Jena hingerichtet. Sie hatten im Ra 
vember v. J. eine Frau Weißenborn überfallen, beraubt 
und dann in die „Tote“ Saale geworfen. Das Weimarer 
Schwurgericht hatte ſie zum Tode verurteilt. 


61 Jahre im Gefängnis nerbracht. 


Im Zuchthaus Straubing in Bayern ſtarb ein 8% 
jähriger Gefangener, der 61 Jahre feines Lebens in Strafs 


anſtalten verbracht hat. 


Schwerer Sturm an der amerikaniſchen Kite, 


Aus Neuyork wird gemeldet: Das Seebad Atlar:ie 
City und die Küſte von New Jerſey und Long Island fat 
von einem ſchweren Sturm und Wolkenbrüchen heimge⸗ 


ſucht worden. 7 Perſonen ertranken. 


24 Kinder wurden nertauſcht. 


Ein unglaublicher Vorfall hat ſich in einer Klinik von 
Santiago de Cuba ereignet. Eine Säuglingsſchweſter, 
die ſich von ihren Vorgeſetzten ſchlecht behandelt fühlte, hat 
aus „Rache“ 24 Kleinkinder miteinander vertauſcht und 
ihnen die Erkennungsmarken abgenommen. Am nächſten 
Tage kämpften 21 Mütter um ihre Kinder, bis die Klinik 
geſchloſſen werden mußte. Die Gerichte und die ärztliche 
Wiſſenſchaft werden jedenfalls noch lange damit zu tun 
haben, die Vertauſchungen rückgängig zu machen. 


Geſtörtes Tanzfeft des Nacktkulturvereins. 


Anläßlich eines von einem Nacktkulturverein in einer 
Vorſtadt Toulons veranſtalteten Balles lam es zu ichwes 
ren Ausſchreitungen, bei denen Polizei einſchreiten mußle, 
um die Ruhe wieder herzuſtellen. Spät abends, als das 
Ballſeſt der Nackten feinen Höhepunkt erreichte, drang eige 
erregte Volksmenge in das Ballokal ein und ſchlug auf die 
Ballbeſucher wild drauf los. Dieſe flüchteten in ihren 
natürlichen Ballkoſtümen, das heißt alſo nackt, durch die 
Fenſter ins Freie. Darnach ſchlugen die wütenden Em 
wohner von Toulon das geſamte Mobiliar des Lors 
kurz und klein. Nur die Anwoſenheit der Polizei hatte fr 
ſchließlich davon abgehalten, die geflüchteten Nackten in 
den Straßen zu verfolgen. 
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Gleichgültig warf Merder eine Summe auf den Tiſch, 
gewann, ließ das Ganze ſtehen, ſchob es auf eine andere 
Nummer, gewann wieder und wieder. Das Geld häufte 
ſich vor ihm. Silber, Papier, höher und höher. Alles ließ 
er ſtehen, ſetzte, gewann, bald auf dieſer Nummer und 
Farbe, bald auf einer anderen — gleichgültig, ſyſtemlos. 

Welch ſonderbares Glück! Man wurde aufmerkſam. 
Neugierige ſammelten ſich, umſtanden den Spieltiſch. 
Einer nach dem anderen hörte auf zu ſpielen. Es war 
zuletzt ein Wettſpiel zwiſchen Merder und Lerchner, das 
die anderen atemlos verfolgten. In beiden wurde die 
Erregung überwältigend, dabei wurde Merders Miene 
immer finſterer. Man rief ihm zu: „Schluß! Fordern 
Sie Fortuna nicht heraus!“ 

Er hörte und ſah nichts, ſtierte nur auf den Haufen 
Geld, der wuchs, wuchs — und ſetzte weiter. Die Zähne 
vreßten ſich in die Lippen, daß fie bluteten. 

Keiner verſtand Merder, er war wie im Rauſch. 

„Ich will verlieren“, knirſchte er. . 

Die Umftehenden glaubten ſich verhört zu haben. Was 
war nur mit Merder heute? 

Doktor Lerchner war totenbleich, er hatte längſt kein 
Bargeld mehr, ſondern ſchrieb kleine Zettel, die ſich vor 
dem anderen häuften. Seine Züge erſchlafften ſichtlich, 
und doch trieb es ihn weiter, weiter. Er konnte nicht 
Schluß machen, die Spielerleidenſchaft hatte ihn erfaßt. 

Merder war der erſte, der ſich erhob, torkelnd, tau⸗ 
melnd. Fragend ſah er den Bankhalter an. 

„Ein letztes Spiel?“ 

Er nickte, ſchob den ganzen Haufen Geld und Papier 
auf Rot — und verlor. 

Ein Aufblitzen kam in feine Augen. ſein Geſicht ent⸗ 


Augenheilanftalt 


mit Kranlenbetten von 


D’B.Donchin 


Empfang von Yugenteanlen 

— in der Hellauftalt 5 eis.) 

wie auch ambulatoeiſch von 9.30 bis 1 Uhr und 
von 4—7.30 Uhr abends 


Betritauer Ste. 90, Tel. 22172 


Dr. Klinger 
ebe ialarzi fir veneriſche. Haut⸗ u. Hauetrantgeiten 
g (Beratung in Sernalfennen) 


Andrzeia 2, Tel. 132.28 


Empfängt von 9—11 früh und von 6—8 Uhr abends 
Sonntags und an Feiertagen von 10—12 Uhr 


ieee 


LODOWNIA 


CENTRALNA, PIOFRKOWSKA 116 
\ Tel, 190: 8 Be . 
stellt zu jedes Quantum A Privat- 
wohnungen, Restaurätionen, 
Fleischereien etc. 
Telephonanruf genügt. 
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Sienkiewicza 40 


Ecke Kopernika 


heute und folgende Tage | Heute und folgende Tage 

Saiſon 

nach den Ferien mit der hu⸗ 
morſprühenden Tonfilm- 


Das einzige Jonfülm⸗Kimo Wir beginnen die 
im Garten! Zn 


Die herrlichſte muſtkaliſche en 
g bie: komödie 


Ein Lied., ein Ruf... | 
ein Mädel 
! 


mit den beften deutſchen Kräften wie: Liebhaber. 


GUSTAV FRÖHLICH 
MARTA EGGERTH 


fowte TIBOR v. HALMAY Adolf Dymsza, 


2 Mira Ziminska 
Im 2 
Außerdem polniſcher Filr Lili Zieliriska 


DerPalaft auf Rädern 


mit 


KAROLINA LUBIENSKA 


d Plätze: 
KAZ. KRUKOWSKI er 0 
N 


und 50 Groſchen. 


ALEKS ZELWEROWICZ 


12 


IIA 


Menandsorlta 64 


Przedwiosnie 
Zeromskiego 74/76 


Jeder darf lieben 


Luſtige Liebesabenteuer 
dreiſter und undreiſter 


In den Hauptrollen: 


Marjan Maszynski, 


Beginn täglich um 4 Uhr, 
Sonntags um 2 Uhr. Preiſe 
1.09 Zloty, 90 
Vergün⸗ 
ſtigungskupons zu 70 Groſchen 
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wannte ſich. Er jauchzte förmlich, laut und ſchallend: | 
„Verloren.“ ö 

Verwundert hörte man ihn. Entweder war er fünd⸗ 

| haft betrunken oder verrückt geworden. Eine Summe von 

12 580 Mark verlor keiner lachend. f 

„Wenn auch, der Alte hat's ja, der wird ſchon zahlen.“ 

„Merder, das Orakel hat entſchieden.“ 


rn: 
Die Gegner ſchüttelten ſich herzlich die Hände. 


* * 


— 


Vater und Sohn ſtanden einander gegenüber. Stille 

herrſchte im Raum. Der Alte ſchaute zu dem Jungen 

| hinüber, der ohne jedes Anzeichen innerer Anteilnahme 

| die Mitteilung der Unterſchreibung des Fuſionskontraktes 

vernahm. Der Kommerzienrat hatte unverkennbare Mühe, 

ſeine Haltung zu bewahren. Nur die vertiefte Dunkelheit 
| der Stimme verriet feine innere Qual. 

Eine Niederlage, ein Bankrott. So faßte er es auf, 
und hatte doch mit eigener Hand unterſchrieben, um für 
die Zukunft zu retten, was zu retten war. Er wollte ſein 
Werk nicht in ſchwachen Händen wiſſen, an deren Gebaren 
es zerbrechen mußte. 

Wie jener vor ihm ſtand. In läſſiger Haltung, mit ab⸗ 
weſendem Ausdruck, als ſei er geiſtig mit anderen Dingen 
beſchäftigt. 

Draußen rauſchte der Rhein, führte Treibeis. Wie die 
Wogenſtrömung das Eis weitertrug, Wellen es wild⸗ 
wuchtig gegeneinander preßten, dicke Eisblöcke krachend 
gegeneinanderfuhren, klirrend zerſplitterten oder ſich auf⸗ 
einandertürmten. Ein Bild bewegten Kampfes, der 
überall herrſcht, wo Leben iſt. 

Ob ſein Sohn ähnlich empfand? 

„Nein.“ Laut fiel das Wort, ſcheinbar zuſammenhang. 
los, in die Stille. Verwundert ſah Walter den Vater an. 
Wem antwortete er dies Nein? 

Der lebendige Klang brachte den Kommerzienrat in die 
Gegenwart zurück. Anknüpfend an das Nein wieder⸗ 
holte er: 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
Ortsgruppe Nowo⸗Ilotno 
Am Sonntag, dem 27. Auguſt, ab 2 Uhr nachmittags, 
findet im Garten des Herrn Gralſki in Lodz⸗Zdrowie, 
Krakowftaſtraße 34 (5 Minuten von der Endſtation der 
Straßenbahn Nr. 15 gelegen) ein 


großes Gartenfeſt 


verbunden mit Stern⸗ und Scheibenſchießen, 
Glücksrad und ſonſtigen Ueberraſchungen ſtatt. Das 
Programm wird verſchönt durch das N 


Auftreten der Chöre des d. K. u. B. B. 
„Jortſchriit“ e 


Gleichzeitig findet die von der Exekutive durchgeführte 
Verloſung ſtatt. 

Die Parteimitglieder ſowie alle deutſchen Werktäti⸗ 
gen ſind zu dieſer Veranſtaltung höflichſt eingeladen. Der 
Eintritt beträgt nur 50 Groſchen. Inhaber von Loſen 
haben freien Eintritt. 


Der Vorſtand der Ortsgruppe Nowo⸗Zlotno. 
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lie Gitarren 
und Geigen 


kaufe und repariere 
auch ganz zerfallene 


Mufilinſtrumentenbaner 


J. Hohne Koſtenloſe Beratung 


Adria 


Glöwna 1 


Corso 


Zielona 2/4 


Metro | 


Przejasd 2 


Heute und folgende Tage 


der Menmenſch 


Jonny Weißmüller 
Neil Hamilton 
Maureen O’Sullivan 


un. 
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CONRAD 
VEIDT 


Roma 
Express 


Machbunmel 


t 
Flip und Flap 


4 Uhr, 
Sonntags um 12 Uhr. 
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Zahnürztliches Kabine 


Gintonn 51 Tondotoſta zel. 174.93 
Sprechſtunden von 9 Uhr früh dis 8 Uhr abends 
Zllone zu bedeutend herabgeſetzten Pretſen 


Uinmmmmnunmmumnmummmmummunmmmmummum 


Heute und folgende Tage 


in dem ergreifenden Drama 


„„ „„ „„... 


Beginn der Vorſtellungen um 
Sonnabends und 


„Rein, der Zuſammenſchluß ift kein Fortſchritt, docs 
mußte er ſein.“ a 
„Es war die befte Söſung unter den heutigen Verhält⸗ 
niſſen“, ſtimmte Walter zu. „Er entſpricht meiner An. 
ſaſſung. Ich haſſe das Weſen des Profits, du kennſt meine 
Gedanken darüber. Dies Schachern und Handeln, das An⸗ 
häufen großer Kapitalien in Händen einzelner, kurz, das 
Profitmachen an ſich, halte ich für unſaubeg, verächtlich.“ 
Er ſchwieg, als er bemerkte, wie ſich die Stirn des 
Alten vor Zorn rötete und in ſtrengen Falten zuſammen⸗ 
zog. Kurz, mit herriſcher Bewegung winkte er Schweigen, 
durchſchritt haſtig, in höchſter Erregung ein paarmal den 
Raum, blieb ruckartig vor dem Sohn ſtehen und funkelte 
ihn durch die Brillengläſer ſcharf an. 
„Ich halte den Profit als Ausbeute jeder Arbeit für 
ſelbſtverſtändlich, für verdient. Ich perſönlich glaube nicht 


an die Möglichkeit der Ausſchaltung privater Verluft⸗ und 


Gewinnfaktoren. Man hüte ſich vor ſolchen Experimenten, 
wenn unſere Volkswirtſchaft nicht zugrunde gehen ſoll. 
die arte hat kein Verantwortungsgefühl, mein Lieber.“ 
„Aber 
»Ich ſpreche! Ich als Mann der Arbeit — vielleicht 
gebſt du mir das Recht, mich ſo zu nennen — verachte 
jeden unproduktiven Profit, verachte jeden Mißbrauch des 


Reichtums, jede Verantwortungsloſigkeit der Nutznießer 


der Arbeit anderer, die ſich heute überall breitmacht. Du 
ee den Kapitalismus, von dem du ein Wohlleben 
ührſt.“ 

„Ich laſſe mich nicht beſchimpfen, nicht weiter ..“ 

„Schweig“, donnerte der Alte. „Du haſt zeitlebens noch 
keinen Pfennig mit wirklicher Arbeit verdient. Ich habe 
dich gewähren laſſen, weil ich glaubte, ein Teil meines Ich 
müſſe ſich in dir wiederholen, ich habe mich geirrt. Die 
Schwäche dir gegenüber habe ich bitter bereut. Ich habe 
einen Heuchler erzogen, denn unter der Maske des Anti⸗ 
kapitalismus genießt du unbedenklich alle Vorzüge, die 
dir das unverdiente Geld ſchafft. Der Kapitalismus iſt 
für dich die Hub, die gemolken wird.“ 


Tortſehung folgt.) 


— 


| 
Achtung! Deut rechende 
— — 


Nächſte Woche beginnen Pomorſka 120 


Sammelkurſe 


Dentih, Franzöſiſch. Englisch 
und Stenographie (Syftem Stolze · Schrey) 


Anmeldungen Montag und Donners⸗ 


Alle deutſchſprechenden Lodzer werden 
auf dieſe Kurſe aufmerkſam gemacht 
und um rege Teilnahme gebeten [. 


Was immer die Frau als Gattin, 
Mutter und Hausfrau zu fragen hat, 
beantwortet ihr das neue 


Lexikon 
Hausfrau 


Etwa 4500 Stichworte! Ueber 3000 

Ratſchläge! Haushaltsfragen. Er⸗ 

ziehungsfragen. Rechtsfragen. Fra⸗ 

gen der Geſelligkeit, der Schönheits⸗ 

pflege, der Geſundheitspflege, de 
Mode uſw. 


Zioth 7.50 in Ganzleinen 
koſtet das 378 Seiten ſtarke Buch. 
Ein beſcheidener Preis! Wenn man 
ſich's ausrechnet, zahlt man für 100 
praktiſche Winke 1 Groſchen! 
Zu haben in der 
„Volkspreſſe“, Lodz, Petrikauer 109. 
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Drahtzäune, 
Drnhtgefleihte und Gewebe 


* u) 
3 Ba 


Mi 
Rudolf Jung, Lodz, 2 420 J 
Gegründet 184 . Gegründet 1804 


Theater- u. Kinoprogramm. 


empfiehlt die Firma 


Sommer-Theater: 
sein Doppelgänger“ 


Capitol: Die Masken des Dr. Fu Mandschu 


Casino: Das Herz des Riesen 
Grand»Kino: Zigeunerkönig 
Luna: Das sonderbare Haus 


tag abends von 7 bis 8 Uhr im Lokal 8 


KA 


Heute 9 Uhr „Er und 


zu ſehr herabgeſetzten Proiſen 


Corso: l. Der Affenmensch, II. Nachtbummel 


Metro u. Adria: Roma Expreß 
Przedwiosnie: Jeder darf lieben 


II. Der Palast auf Rädern 


Rakleta: l. Ein Lied... ein Kuß... ein Mädel ... 


* 


